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Juventulektale Diskursmarker kontrastiv 

Für Penelope Eckert (1997:52) steht fest: 

Adolescents are the linguistic movers and shakers, at least in western industrialized societies, and, as such, a 
prime source of information about linguistic change and the role of language in social practice. 

Obwohl  verschiedene Arbeiten zur Jugendsprache seit einigen Jahren auf die Existenz 
unterschiedlicher Routineformeln hinweisen, die diskursorganisierende Funktionen haben 
(vgl. Keim und Androutsopoulos 2000; Androutsopoulos 2002; Auer 2003), ist diesen 
juventulektalen Markern   bislang wenig Aufmerksamkeit geschenkt worden. Dies mag unter 
anderem daran liegen, dass sich juventulektale Stile innerhalb der vier großen 
Varietätenklassen besonders schnell verändern. Die „neue Unübersichtlichkeit“ wird 
weiterhin durch ethnolektale Einflüsse gefördert.    
Der Vortrag geht exemplarisch und kontrastiv vor. Am Beispiel der deutschen Routineformel 
„ich schwöre“ um dem arabischen „uallah“ werden Formen und Funktionen diskutiert, die in 
juventulektalen Stilen besonders prominent vertreten sind und hinsichtlich ihrer syntaktischen 
Rolle und ihrer topologischen Stellung Besonderheiten aufweisen (können).  
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